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1641 März 12 . , Paris A

SCHREIBEN VON [GARDEHPTM. WOLFGANG DIETRICH THEODOR] REDING [AN
DEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN]

H Vor 6 wochen 1 habe dem Herrn Bruderen ich Nebend Meinen beharlichen



103/64

diensten und fründtlichem gruss auch Herren [ Garde ] hauhtman [ Johann
. . .2

Jakob ] Raanen [ =Rahn ] von Zürich ein glichformige Coppei unnd einen
wittleüffigen schreiben Wie diss geschäfft ins werck Zu Richten wäre
etc . [ zugesandt ] Nun weill ich kein antwort enpfangen unnd nit weiss
wie es Meinen briefen gangen hab ich durch Zeigeren diss Meinen Wacht¬
meister dem H. Bruderen solches Reiterieren wellen ; samt Meinem be-
dencken über die 2 stett ^ Constantz unnd Genff . Darvon wier hie alles

gute sorgsamme Patrioten die vil hörend unnd sächend das unserem
freyen stand zu gutem unnd bösem Reichen mag offtermalen Zu Red kom¬
mend , dessen der H. Bruder alls der Jnn hochem ansächen unnd Credit
gägen unnserem Jm Land Residierenden Herren [ franz . Ambassador ? Jac¬
ques Le Fêvre de Caumartin ] in aller ohrten , dem gemeinen E [ id ] gnossi-
schen wäsen zu gutem ongewarnen nit bliben soll , aber so wenig sollend
solche advisen von unss underwägen gelassen wärden , alle weill bey di-
seren occurentzen ein löbliche Eidgnoschafft grosse ursach hatt (wie
andere ständ ) zu Jhrer Sicherheit unnd bevestigung deroselbigen Zu
sorgen und fürsechen , der hoffnung es werde der H. Bruder solches von
mier sin besten versten unnd uffnemmen alls von seinen unnd seines ge¬
liebten vatterlandts fründ unnd diener , der ander nüt sucht dan frid
Ruw und Einigkeit Zu erhalten.
Was hiesiger Enden Nüws , das der Hertzog us Lottringen [Charles IV]
sich mitt dem könig [Ludwig XIII . ] verglichen und alhie bei hoff vor 8
tagen angelanget , das die Rebellionen Jn Cathalognia und portugal wi¬
der den König Jn Hispanien [Philipp IV. ] ein satten fortgang habend
und das man sich hiesiger Enden stark zum krieg preparieren wird , der
H. Bruder von seinen geliebten H. sönen [ Gardelt . Beat Jakob I . 4 und
Gardefähnrich Heinrich II . Zurlauben ] schon verstanden haben derwägen
will ich Jmme nit lenger uffhalten , sonder unns samethafft . . . wollbe-
felen . . . .

Jch warte des H. Bruder antwort und wie Jme meine gedanken gefallend.
• · ·

Mons . Le Capp. ne [aux gardes ] V. re  frere [Heinrich I . Zurlauben ] trou¬
vera isi mes tres humbles Recommendations & que noz payements pour
toute l ' annee sur surez assignations bien sures , une monstre de Con-

e
tent et les aultres dans [ ?] sursabatier [ ?] , qui . . . [ est ] un peu
long a payer , J ' attans son arrivée au pais [gemeint in Zug ] n ' ayant
point Receu de lettres de luy depuis son départ . ”

1) s . AH 67/89 2 ) s . AH 67/111
3) Hier wird auf folgende Passage des in Anm. 2 erwähnten Berichts ange¬

spielt : "So ist alhier die gemeine sag man [ d . h . Frankreich ] werde
künff tiges Sommers die stätt so noch in der [Frei - ] Grafschafft Burgundt
übrig sindt angreiffen undt überrumplen . Und damit sie etwas gegen cost-
nietz [ =Konstanz ] so in der Spangern Händen ist haben mögendt , will man
vill von Jenf [ =Genf ] sagen , ja sogar das man selbiger republic den
freyen Kauff abgeschlagen habe , all die weil sie den Burgundern mit



allerhandt Proviandt allen Zuschub gethan und gegeben haben ” , s . ferner
AH 103/81.

4 ) Ob sich der Landschreiber der Freien Aemter , Beat Jakob I . Zurlauben,
damals tatsächlich bei der Kompagnie von Gardehptm . Heinrich I . Zurlau¬
ben aufgehalten hat , muss freilich bezweifelt werden , sicher aber traf
dies für Heinrich II . Zurlauben zu.

Original AH 103 , 168
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